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Achtung Haustürgeschäfte
Die Stadt Lohmar warnt vor Haustür-
geschäften. In letzter Zeit wurde von 
Anrufen vermeintlicher Energieberater 
berichtet, die behaupteten, es sei ein 
Energieausweis für jedes Gebäude ge-
setzlich vorgeschrieben und Bußgelder 
stünden im Raum. Sie wollten einen Ter-
min vereinbaren, um eine kostenlose 
Energieberatung durchzuführen und 
einen Energieausweis auszustellen. Für 

Girls Day bei der Feuerwehr
Der Funke ist übergesprungen

rem die Einsatzuniform und der Helm 
gehören, und auch ein Atemschutzgerät 
anprobieren und somit in die Rolle der 
Feuerwehrfrau schlüpfen. 

Sowohl die Mädchen, als auch das Team 
der Feuerwehr und die Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt Lohmar, Brigitte 
Feist, erlebten einen spannenden und 
ereignisreichen Tag, der vielleicht einige 
Mädchen im Hinblick auf die Berufswahl 
inspiriert oder auch das Interesse am Eh-
renamt „Feuerwehr“ geweckt hat. 

die Bürgerinnen und Bürger, die bei 
der Stadt nachfragten, bestand hierzu 
aber gar keine Pflicht. 
Richtig ist, dass seit Mai 2014 
Eigentümer/-innen von Neuvermietung 
oder Verkauf einen Energieausweis für 
das Haus oder die Wohnung vorweisen 
müssen. Diese gesetzliche Vorgabe 
wird nun anscheinend für Haustürge-
schäfte missbraucht.

Mit viel Vorfreude und großer Offenheit 
tauchten 19 Mädchen am Girls Day einen 
Vormittag in die Welt einer Feuerwehrfrau 
ein. Dabei lernten Sie die unterschied-
lichsten Arten der Feuerwehren kennen, 
aber auch der Aufbau und die Organisa-
tion der Freiwilligen Feuerwehr und Ju-
gendfeuerwehr im Stadtgebiet Lohmar 
wurden ihnen nahegebracht. 
Besonders interessant und actionreich 
wurde es dann  im praktischen Teil: 
Die Mädchen durften die persönliche 
Schutzausrüstung, zu der unter ande-

Die 19 Teilnehmerinnen sind begeistert von der Arbeit und dem Einsatz der Feuerwehrfrauen und einige 
können sich durchaus vorstellen, bei der Jugendfeuerwehr aktiv zu werden.

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger,

erleben Sie einen unvergesslichen 
Summer in the City! Zu unserem 
diesjährigen Stadtfest am dritten 
Juni-Wochenende laden der Stadt-
marketingverein und ich Sie herzlich 
ein und möchten das Veranstaltungs-
wochenende mit Ihnen am Freitag 
mit dem traditionellen Fassanstich 
einläuten. 
Wer das gesellige Miteinander liebt 
und gute Unterhaltung für die ganze 
Familie sucht, der sollte sich dieses 
Ereignis auf keinen Fall entgehen las-
sen.  Weitere Informationen erhalten 
Sie auf Seite 4. 
Und wenn Ihnen das noch nicht 
reicht, bieten wir Ihnen den ganzen 
Sommer Kultur und mehr auf dem 
Frouardplatz unter dem Motto „Sum-
mer in the City“. Die Termine sollten 
Sie sich schon einmal vormerken (s. 
Seite 2).
Ich wünsche Ihnen allen viel Spaß  – 
genießen Sie unsere Stadt, bei hof-
fentlich schönem Wetter. 



  

Kunstrasenplatz in Lohmar offiziell eingeweiht

Schon im Dezember 2017 wollte die Stadt 
Lohmar gemeinsam mit dem SV Lohmar 
den neu sanierten Kunstrasenplatz fei-
erlich eröffnen. Der Wettergott machte 
einen Strich durch die Rechnung und 
ließ mit ordentlichem Schneefall den ge-
samten Spielbetrieb im Fußballverband 
Mittelrhein im Kreis Sieg ausfallen. Am 6. 
Mai nun war es soweit: Der Platz konnte 
feierlich übergeben werden. In einer Fest-
ansprache erinnerte Bürgermeister Horst 
Krybus an den unerfreulichen Vorfall, 
als der Platz nicht wie beauftragt in den 
Sommerferien saniert werden konnte, 

Derbyklassiker SV Lohmar gegen TuS Oberpleis 

Jetzt neu - Summer in the City 
als Veranstaltungsreihe

Kampf gegen die Herkules- 
staude

Die Bekämpfung der im Aggerbogen 
weit verbreiteten Herkulesstaude/Rie-
sen-Bärenklau steht aktuell ganz oben 
auf der Liste der wichtigsten Arbeiten. 
Die Ausrottung dieser aus dem Kau-
kasus eingewanderten Pflanze, die 
in unseren Breiten keine natürlichen 
Feinde hat, wird viele Jahre in An-
spruch nehmen – und wahrscheinlich 
nie ganz gelingen. Erste Erfolge sind 
zwar immer recht schnell erkennbar, 
aber dieser Pflanze muss man dauer-
haft und hartnäckig in ihrem üppigen 
Wuchs – sie wird bis zu drei Metern 
hoch – begegnen. 
Aktuell benötigt die Naturschule zwei 
bis drei Personen, die systematisch 
die Pflanzen im Gelände aufspüren, 
kartieren und über den Sommer beo-
bachten. 
Wer den ehrgeizigen Kampf gegen die 
Herkulesstaude aufnehmen möchte, 
kann sich gerne melden in der Natur-
schule unter Tel.: 02206-2143.

20-jähriges Ratsjubiläum

Als Dankeschön für sein jahrelanges 
Engagement wird Heinz-Gerd Pahl mit 
einer Urkunde ausgezeichnet und freut 
sich über eine Silbermünze, die zum 
Anlass der Stadtwerdung 1991 herge-
stellt worden ist. 
Als der ehemaligen Gemeinde 1991 
die Stadtrechte verliehen wurden,  war 
Heinz-Gerd Pahl als sachkundiger Bür-
ger bereits aktiv in der Kommunalpoli-
tik tätig. Insgesamt war er 14 Jahre als 
sachkundiges Ausschussmitglied in 
den Lohmarer Ausschüssen vertreten, 
bevor er 1998 als Nachrücker in den Rat 
der Stadt Lohmar kam.
Keine Frage, Kommunalpolitik kostet 
Zeit und Kraft, ist jedoch auch eine 
schöne Aufgabe und es macht Spaß, 
dass eigene Umfeld mitgestalten 
zu dürfen. Die Chance, die Entwick-
lung von Lohmar mitzuprägen, nimmt 
Heinz-Gerd Pahl seit 1999 gern als ak-
tives Mitglied im Stadtentwicklungs-
ausschuss war. Im Rahmen seiner 
Ausschusstätigkeit hat er bei vielen 
Entscheidungen mitgewirkt, welche 

Ehrung von Heinz-Gerd Pahl

die Lebensqualität der Bürger/-innen 
in Lohmar verbessert haben. Dem eh-
renamtlich tätigen Ratsmitglied werden 
auch für die Bürger/-innen belastende 
Entscheidungen abverlangt. Hier sind 
Zivilcourage, Mut und Verantwortungs-
bewusstsein gefragt. 
Für dieses langjährige, ehrenamtliche 
Engagement danken Bürgermeister 
Krybus sowie die Ratsmitglieder auch 
im Namen der Bürger/-innen von Loh-
mar Heinz-Gerd Pahl.

weil die beauftragte Firma einfach nicht 
antrat. Wie flexibel die Verwaltung aber 
sein kann, bewies das nun einsetzende 
„Krisenmanagement“: Der Vertrag wurde 
sauber gekündigt, erste dringliche Repa-
raturen kurzfristig nach den Sommerfe-
rien beauftragt und dann eine Firma aus 
Frankreich mit den tatsächlichen Sanie-
rungsmaßnahmen innerhalb der beiden 
Herbstferienwochen beauftragt. 
Nun wurde Manfred Schellberg, Vorsit-
zender des SV Lohmar zum neuen Geläuf 
beglückwünscht - und hoffentlich bringt 
der neue Belag dem SV Lohmar Glück .

Im letzten Jahr richtete die Stadt Loh-
mar in enger Kooperation mit der 
BürgerStiftungLohmar die Auftakt-
veranstaltung „Summer in the City“ 
zur Belebung des Frouardplatzes als 
neue Mitte der Stadt aus. 

Am 13. Mai wurde nun eine ganze 
Veranstaltungsreihe eröffnet, die von 
Mai bis September jeweils ein Event 
mit sich bringen wird. Die Termine:

So., 10. Juni, 14:30 – 17:00

Sa., 14. Juli, 18:00 – 21:30  

Sa., 11. August, 18:00 – 21:30

Sa., 8. September, 18:00 – 21:30



Ehrenamt des Monats Juni: Dominique Kletscher, Oleg Garkusa und Malte Mertes

Lohmar. Stadt der Generationen.
			   Aktiv im Grünen leben.

noch hoffen alle drei, dass solch auf-
regende Tage eine Seltenheit bleiben.

Ab der 8. Klasse kann man sich als 
Schulsanitäter engagieren. Wer möch-
te kann sich für ein Jahr bei der sog. 
„Werkstatt“ verpflichten. Dies ist eine 
Art Arbeitsgemeinschaft, in der die 
Schüler/-innen an den Sanitätsdienst 
herangeführt werden. Anschließend 
kann sich jeder freiwillig für den Dienst 
als Schulsanitäter/-in melden. Das In-
teresse der Jugendlichen sich hier zu 
engagieren ist erfreulicher Weise sehr 
groß. Auch in der 9. Klasse gibt es Frei-
willige für den Sanitätsdienst.

Das besondere bei den drei Freunden 
ist, dass sie sich schon seit Kindheits-
tagen im Sanitätsdienst und bei der 
Freiwilligen Feuerwehr engagieren. 
„Ein Mitglied der Feuerwehr zu sein, 
war schon immer ein Kindheitstraum“ 
berichtet Oleg Garkusa voller Begeis-
terung. Mit einem stolzen Lächeln 
erzählt er, wie er eine Übung der Frei-
willigen Feuerwehr beobachtet hat, 
neugierig war und einfach hingegan-
gen ist. Aus diesem Erlebnis wurde ein 
leidenschaftliches Hobby, bei dem er 
viele neue Freunde gefunden hat.
Erst vor wenigen Wochen haben Oleg 
Garkusa und Dominique Kletscher die 

In diesem Monat ehrt die Stadt Lohmar 
drei Schüler der Gesamtschule Loh-
mar: Dominique Kletscher, Oleg Garku-
sa, und Malte Mertes (v.l.n.r.) engagie-
ren sich als Schulsanitäter und leisten 
bei Notfällen Erste Hilfe. Kommt es zu 
einem Notfall sind die Schüler der 10. 
Klasse sofort zur Stelle und begleiten 
ihre Mitschüler/-innen, wenn nötig, bis 
zum Rettungswagen.
Das Bedürfnis anderen zu helfen hat 
die drei 16 bzw. 17 Jahre alten Jugend-
lichen angetrieben, sich zu engagieren. 
„Wenn man einer Person helfen konn-
te, ist man hinterher einfach nur glück-
lich“, erzählt Malte Mertes.
Die Schüler, die privat beste Freunde 
sind, betonen, dass alle Entschei-
dungen gemeinsam getroffen werden. 
Teamwork ist hier besonders gefragt. 
„Meine Schüler sind so flexibel und 
verantwortungsbewusst, dass ich ih-
nen meist freie Hand lasse, auch wenn 
die Verantwortung natürlich bei den 
Lehrern bleibt“, berichtet Lehrer Se-
bastian Weigelt stolz. Unvergesslich 
bleibt für die Schulsanitäter der Tag, 
an dem sich ein Notfall nach dem ande-
ren ereignete. Insgesamt mussten drei 
Schüler/-innen gleichzeitig betreut 
werden, so dass sogar der Schulflur als 
Sanitätsraum umfunktioniert wurde. 
Zum Glück verlief alles glimpflich. Den-

Gewünscht: Ehrenamtliche 
für Besuchsdienst
Die Seniorenvertretung bemüht sich 
um Aufstockung ihres Senioren-Begleit-
dienstes. Immer mehr Menschen fühlen 
sich einsam und sind mit ihrer Lebens-
situation überfordert, so Sprecher der 
Seniorenvertretung, Dr. Günther van Al-
len. Aus diesem Grund sucht die Organi-
sation ehrenamtliche Helfer/-innen, die 
Zeit und Lust haben, Besuchsdienste 
zu übernehmen. Hierunter fallen zum 
Beispiel gemeinsames Kaffeetrinken, 
Vorlesen, Karten spielen, Spazierenge-
hen, gegebenenfalls aber auch Beglei-
tung bei Einkäufen, Arztbesuchen und 
Behördengängen. 
Wer Interesse und Freude daran hat, 
sich einige Stunden in der Woche für 
ältere Menschen in unserer Stadt zu 
engagieren, meldet sich bitte im Begeg-
nungszentrum Villa Friedlinde, Susan 
Dietz, Bachstraße 12, 53797 Lohmar, 
Tel.: 02246-30 16 30, E-Mail: Susan.
Dietz@Lohmar.de 

Abschlussprüfung des Grundausbil-
dungslehrgangs der freiwilligen Feu-
erwehr bestanden, so dass sie nun 
von der Jugendfeuerwehr zum aktiven 
Dienst wechseln konnten.
Mit Vorfreunde, aber auch Respekt 
sehnen alle dem 18. Geburtstag entge-
gen, denn dann dürfen sie endlich zu 
Einsätzen ausrücken. Stolz erzählen 
die Schüler, dass sie kürzlich alle die 
Leistungsspange erhalten haben, das 
höchste Leistungsabzeichen für ein 
Mitglied der Deutschen Jugendfeuer-
wehr.

Um den Radverkehr in der fahrrad-
freundlichen Stadt Lohmar weiter zu 
fördern, wurde das Angebot an Fahr-
radabstellanlagen am Bahnhof Hon-
rath erweitert: Für ca. 45.000 Euro wur-
den 16 abschließbare Fahrradboxen 
errichtet. Davon verfügen acht Fahrrad-
boxen über einen Stromanschluss zum 
Laden von E-Bikes.

Fahrradboxen zu vermieten
Sicher parken am Bahnhof Honrath

Diese Fahrradboxen dienen nicht nur 
als sicherer Abstellplatz für Fahrräder, 
sondern schützen auch vor jeglichen 
Witterungseinflüssen. 
Der Mietpreis für eine Fahrradbox beträgt 
60 EUR pro Jahr. Für die Vermietung ist 
Melanie Lehnen zuständig, Melanie.Leh-
nen@Lohmar.de, Tel.: 02246 15-254.        

Frau Trimborn, Herr Krybus, Herr Hildebrand, Herr Becker, Herr Dr. Berbuir und Frau Loschelders 
(v.l.n.r.) bei der Eröffnung der Fahrradboxen am Bahnhof Honrath.
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Sitzungstermine

Bürgermeister -
Sprechstunde

Impressum

Seniorenvertretung
Die Sprechstunden finden jeden 
vierten Donnerstag in der Villa Friedlin-
de, von 10:00 bis 12:00 Uhr statt.
Nächster Termin: 28. Juni

Unter www.Lohmar.de  können Sie 
sämtliche Beschlüsse über das Rats-
Informations-System nachlesen. 
Die Sitzungen beginnen um 18:00 
Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses.
Di., 05.06. Ausschuss für Kultur, 
Sport, Generationen und Partner-
schaften  
Mi., 06.06. Jugendhilfeausschuss 
Do  07.06. Ausschuss für Bauen und 
Verkehr 
Di  12.06. Ausschuss für Umwelt und 
Klimaschutz     
Mi., 13.06. Schulausschuss   
Do.,  14.06. Stadtentwicklungsaus-
schuss

Haben Sie Fragen, Probleme oder 
Anregungen, die Sie  persönlich 
mit Bürgermeister Horst Krybus 
besprechen wollen? 
Dann besuchen Sie die Bürger
meistersprechstunde! 
Montags, 14-tägig, ab 17:00 Uhr,  
im Rathaus.
 Anmeldung bei Regina Fröhlich: 
Regina.Froehlich@Lohmar.de oder 
unter Tel.: 02246 15-104.

Wir gratulieren
Monika und Friedrich Kaiser zur Gol-
denen Hochzeit am 20.06., Lohmar

Stabwechsel im Haupt-und Rechtsamt
Gabriele Willscheid übergibt die Leitung an Katharina Viethen-Schlößer

Das diesjährige Stadtfest verspricht 
wieder ein tolles langes Wochenende 
für die ganze Familie!
Erfahren Sie Gänsehaut pur, mit der 
meistgebuchten Dire Straits-Tribute-
Band Europas am Freitag ab 20:00 Uhr. 
Und freuen Sie sich auf ein kölsches 
Mitsingkonzert mit Björn Heuser am 
Samstag, 16. Juni, ab 18:00 Uhr, auf 
der Hauptbühne. 
Neben den Hauptacts geben vor allem 
Lohmarer Künstlerinnen und Künstler 
ihr Bestes, um Ihnen stimmungsvolle 
Stunden zu bieten – hier ist für jeden 
Geschmack etwas dabei. 
Die Bühnenmeile mit der Hauptbüh-
ne ist im Bereich der Kirchstraße bis 
zum „Lidl-Kreisel“ angesiedelt. Die 
gesamte Stadtfestmeile reicht vom 
Kreisel Auelsweg bis zur Kreuzung Rat-
hausstraße. Liebhaber/-innen kulina-
rischer Freuden können ein vielfältiges 
Angebot genießen. 
Bereichert wird das Stadtfest durch 
eine große Gewerbeschau, zahlreiche 
Marktstände und unterschiedlichste 

„Ich bin glücklich, dass der HFB Katharina Vie-
then Schlößer (r.) zu meiner Nachfolgerin bestellt 
hat, denn sie hat eine hohe soziale und fachliche 
Kompetenz“, freut sich Gabriele Willscheid (l.)

15. bis 17. Juni: Stadtfest Lohmar
Der Stadtmarketingverein lädt Sie ein

des Haupt- und Rechtsamtes wurde. 
Hierzu gehören u.a.: Ratsangelegen-
heiten, Steuerungsunterstützung, Per-
sonal, zentrale Dienste sowie Marke-
ting und Ehrenamt. Die Arbeit für die 
Lohmarerinnen und Lohmarer sowie 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit dem Rat waren für sie besonders 
wichtig. Eine Herzensangelegenheit 
war der gesamtstädtische Inklusions-
prozess „Zukunftsplan Inklusion-Loh-
mar für alle“. 

„Dies wird auch ein wichtiger Aspekt 
meiner Arbeit“, verspricht Katharina 
Viethen-Schlößer. Die neue Amtsleite-
rin ist ebenfalls Volljuristin und arbei-
tete zunächst beim Bundesrechnungs-
hof, bevor sie 2013 als stellvertretende 
Amtsleiterin ins Haupt- und Rechtsamt 
nach Lohmar wechselte. 
Es macht Spaß, für unsere schöne 
Stadt zu arbeiten, meinen beide über-
einstimmend. Auch künftig wird es Be-
rührungspunkte geben, denn Gabriele 
Willscheid bleibt als Geschäftsführe-
rin der BürgerStiftungLohmar weiter 
für Lohmar aktiv.

Am 15. Mai wechselte Gabiele Will-
scheid in die Freizeitphase ihrer 
Altersteilzeit. 1992 übernahm die 
Volljuristin die Aufgaben Recht und 
Gleichstellung bevor sie 2000 Leiterin 

Vereinsaktivitäten. Darüber hinaus er-
wartet die Besucher/-innen auch eine 
Stadtfest-Kirmes mit Vergnügungsbu-
den und Fahrgeschäften.


